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Nichtamtlicher Thell .
Karlsruhe , den 22 . September .

Wie in Kürze schon von uns mitgetheilt wurde , hat
das Amtsblatt der österreichischen Regierung eine kaiser¬
liche Verordnung veröffentlicht , durch welche sämmtliche
Landtage auf den 14 . Oktober berufen werden . D :e
kaiserliche Ordre zur Einberufung der Landtage verkündet
das Ende des parlamentarischen Sommerschlafes in Oester¬
reich . Bald wird man aus den verschiedenen Landtags¬
stuben die Stimmen der Parteien vernehmen , die sich,
ungeachtet der in verschiedenen Ländern vorgenommenen
Neuwahlen , sowohl was ihre Stärke , als was ihre Ziele
betrifft , gleich geblieben sind . Einer der einberufenen
Landtage ist noch im Werden . In Niederösterreich ist
die Wahlbewegung noch im Gange . Der Kampf ist dort
ein besonders heftiger , aber namentlich die Wiener Wähler¬
schaft wird doch eingedenk bleiben , welche wichtige Auf¬
gaben gerade des niederösterreichischen Landtages harren ,
und darnach ihre Entscheidung treffen . Wien soll in eine
ganz neue Phase seiner Entwicklung treten . Der Land¬
tag soll die Grundlagen für eine neue Zukunft der Re¬
sidenz schaffen, die mit einer wesentlichen Entlastung der
Verzehrungssteuer beginnen , soll . So bedeutungsvoll für
das betreffende Kronland aber der niederösterreichische
La .^ wg zu werden verspricht , so wird zweifellos der
böhmische Landtag das meiste politische Interesse für sich
in Anspruch nehmen . Ist doch derselbe am 27 . Mai nur
vertagt worden . Er wird demnach nur eine Session
fortsetzen , die unter dem Eindrücke der Ausgleichsverein¬
barungen und zum Zwecke ihrer Durchführung eröffnet
wurde . Allem Anscheine nach wird in der nächsten Ses¬
sion des böhmischen Landtages die Vorlage über den
Landeskulturrath zur Erledigung kommen . Die anderen
dem Ausgleichsplane entsprungenen Vorlagen sind für die
parlamentarische Berathung noch nicht reif , weder nach
ihrer geschäftsordnungsmäßigen Vorbereitung , noch nach
der Verfassung der Geister . Sieht man von dem böhmi¬
schen Großgrundbesitze ab und reflektirt man lediglich
auf die beiden nationalen Parteien , so sind bisher die
Deutschen allein entschlossen, den Ausgleich ohne Vorbe¬
dingung und ohne weitere Verhandlungen zur Wahrheit
zu machen . Bon den Czechen haben die Jungen sofort
den Kampf gegen den Ausgleich eröffnet und durch eine
leidenschaftliche Agitation auch die Altczechen insofern
wankend gemacht , als diese vorher noch die Frage der
inneren Amtssprache bei den Behörden in ihrem Sinne
gelöst wissen möchten, also eine Angelegenheit aufwerfen ,
bezüglich welcher in den Ausgleichsvereinbarungen der
beiderseitige Waffenstillstand vereinbart worden ist . Aber
auch bezüglich des Ausgleichswerkes selbst scheint der Ab¬
fall im czechischen Lager unter dem Drucke des jung -
czechischen Terrorismus sich zu mehren , der immer dreister
auftritt und selbst die czechische Amtssprache als keine
genügende Gegenleistung für dasVersöhnungswerk acceptirt .
Die Jungczechen wollen eben keinen Ausgleich , bei dem
auch die Deutschen gut fahren könnten , und die nunmehr
in Anregung gebrachten Verhandlungen zwischen den beiden
czechischen Fraktionen versprechen keinen Erfolg . Das
„ Fremdenblatt " sagt im Hinblick auf die bevorstehende
Wiederaufnahme der böhmischen Landtagsverhandlungen :
„Nichts wäre verhängnißvoller , als wenn der nationale
Radikalismus in seinem Sturz auch Elemente mitreißen
würde , welche dem Reiche und dem Lande als Stützen
positiver Politik gedient haben und auch ferner dienen
könnten . Die Erfahrung aller Zeiten lehrt , wie wenig
man den Radikalismus durch Opfer und Konzessionen
beschwichtigen kann . Die ihm opfern , sind in der Regel
auch seine ersten Opfer . So bleibt denn nichts anderes
zu wünschen, als daß die nächste Session des böhmischen
Landtags eine Epoche der Ernüchterung für alle be¬
sonnenen Abgeordneten und Klubs werde , vielleicht auch
eine der Einigung und Verständigung gegen Jene , welche
das Ausgleichswerk unterwühlen , das ja nicht allein die
unanfechtbaren Rechte der Deutschen Böhmens , sondern
auch den Einfluß der konservativen Elemente des Landes
zu wahren berufen ist.

" Leider ist bis jetzt die Hoffnung ,
welche das Wiener Blatt ausdrückt , nicht recht fest be¬
gründet .

Der Ministerpräsident Crispi hat die italienischen Ma¬
jestäten auf der Reise nach Florenz begleitet , wo vorgestern
das Standbild des Königs Victor Emanuel enthüllt
worden ist. Zu Ehren Crispi 's wird für den 28 . Sep¬
tember in Florenz ein Bankett vorbereitet und man sieht
demselben in der politischen Welt Italiens mit lebhafter
Spannung entgegen , denn man erwartet , bei dieser Ge¬
legenheit Aufschlüsse über die Absichten der Regierung
in Bezug auf die parlamentarische Lage , namentlich
darüber , ob die Kammer aufgelöst oder noch zu einer

Session berufen werden soll , zu erhalten . Man glaubt
umsomehr , daß der Ministerpräsident die Entschlüsse der
Regierung in seiner Bankettrede verkünden wird , als
Regierungsblätter mittheilen , daß vor Abhaltung des
Banketts in Rom oder in Florenz ein großer Minister¬
rath . an dem sämmtliche Minister theilnehmen werden ,'
tattfinden soll. Ueber die Taktik der verschiedenen

Parteien wird der „ Pol . Korr . " aus Rom geschrieben :
Die Radikalen wollen keine Zeit verlieren . Obwohl über den

Zeitpunkt der Neuwahlen noch kein definitiver Beschluß feststeht ,
treffen die Radikalen bereits ihre Wahlvorbereitungen . Sie haben
ein Ccntralkomite und eine Exekutivkommission eingesetzt und
verlangen von den Lokalvereinen eine Art Steuer , indem sie die
Forderung erheben , daß dieselben einen Beitrag zu den Wahl¬
ausgaben leisten : auch wird ihnen empfohlen , lokale Wahl -
komitS 's zu gründen . Das Gebiet , auf welchem die Radikalen
den Kampf gegen das Kabinet führen wollen , ist das der Staats¬
ausgaben in Verbindung mit dem Dreibünde . Sie behaupten ,
daß der Abbruch der französisch -italienischen Handelsbeziehungen
und die wirthschaftliche Krisis eine Folge der Allianz Italiens
mit den mitteleuropäischen Mächten ist . Sie beharren darauf ,
daß im Militärbudget große Ersparnisse gemacht werden müssen ,
und behaupten , daß dies unmöglich sei , so lange Italien dem
Dreibunde angehört . Die Radikalen führen also die verschiedensten
Gründe an , um die Nothwendigkeit zu erweisen , daß Italien aus
dem Dreibünde austrete . Sie vergessen dabei , daß Frankreich
eine Handelsverträge selbst mit Griechenland und der Türkei

nicht erneuerte , obwohl es große Interessen im Oriente zu
wahren hat , und ignoriren die Thatsache , daß das vollständig
protektisnstisch gewordene Frankreich im Jahre 1892 keinen seiner
Handelsverträge mehr erneuern will ; sie bedenken schließlich nicht ,
daß Italien , gerade wenn es neutral bleiben wollte , seine mili¬
tärischen Ausgaben beträchtlich erhöhen müßte , um für die Ber -

thcidigung aller seiner Grenzen vorzusorgcn . Die Radikalen
haben für alles das kein Verständniß . sie streben nur ein Ziel
an : den Austritt Italiens aus der Tripelallianz .

Der Verlauf der Kabinetskrisis in Lissabon ist ein
ziemlich langsamer , da die Schwierigkeiten der innerpoli¬
tischen Lage von Niemandem verkannt werden . Eine
telegraphische Mittheilung aus Lissabon besagt , daß Be¬
stimmtes über die Zusammensetzung des neuen Kabinets
kaum vor dem morgigen Tage erwartet werden könne .
Einstweilen verlautet , daß Mendez Ferrao zum Minister¬
präsidenten und Minister des Auswärtigen , Cazal Ribeiro
zum Minister des Innern und General Abreu e Souza zum
Kriegsminister ausersehen sei . Mendez Ferrao bekleidet
das Amt des Portugiesischen Gesandten in Rom und man
setzt auf ihn die Hoffnung , daß es ihm gelingen werde ,
die Gemüther zu beschwichtigen. Ohne weitere Abände¬
rungen der englisch- portugiesischen Uebereinkunst wird
dieses Ziel freilich kaum zu erreichen sein . Gegen den
englisch-portugiesischen Vertrag sind von zahlreichen Ge -
meinderäthen und anderen Korporationen bei den Cortes
Proteste eingegangen . Die Ruhe im Lande ist aber
wenigstens in den letzten Tagen nicht mehr erheblich ge¬
stört worden . _

Vrutsltzlanv .
* Berlin , 21 . Sept . Ueber das gestrige Schlußmanö¬

ver bei Liegnitz liegen heute ausführlichere Meldungen
vor , denen wir entnehmen , daß das gestrige Manö¬
ver das Bild einer groß angelegten Schlacht bot .
Der markirte Feind unter Generallieutenant v . Wittich
vertheidigte den Höhenzug von Groß - Jannowitz nach
Eichholz und Triedewitz und sicherte mit der Kavallerie seine
Flanken . Der Kaiser griff mit seinem Armeecorps in
der Richtung auf Eichholz - Groß - Jannowitz an . Zwei
Kavalleriedivisionen umgingen die linke Flanke des Fein¬
des und unter gewaltigem Artilleriefeuer wurden die
Uebergänge über die Neisse erzwungen . Dann folgte ein
längeres vorbereitendes Feuergefecht der Artillerie und
Infanterie , und nach 9 ' /z Uhr erfolgte ein allgemeines
Vorgehen auf der ganzen Linie ; auch von Seiten der
Kavallerie wurden zwei Attacken geritten . Der markirte
Feind zog sich endlich, nach kräftiger Gegenwehr , in der
Richtung auf Nendorf zurück. Von dem Einzuge der
Majestäten in Liegnitz und der Verabschiedung des Kaisers
von Oesterreich sowie des Königs Albert vom Kaiser
Wilhelm wurde schon in den in der vorigen Nummer
unseres Blattes enthaltenen Depeschen berichtet . Seine
Majestät der Kaiser WUHelm begab sich von Liegnitz aus
zum Besuche des Feldmarschalls Grafen Moltke nach
Creisau . Der Monarch traf mit dem Generalstabschef
Grafen Waldersee und seinem Gefolge um 4 Uhr 15 Min .
in Creisau ein und wurde in der dazu errichteten Halle
vom Generalfeldmarschall Grafen Moltke und dessen
Neffen empfangen . Die Fahrt nach dem Schlosse wurde
in einem leichten Parkwagen zurückgelegt . Hier wurde
der Kaiser an der Freitreppe von der Frau Major v .
Moltke empfangen . Nach einem kurzen Aufenthalte im
Schlosse machte der Feldmarschall mit seinem hohen
Gaste eine Ausfahrt in den Park , wo bei dem Mauso¬

leum und dem Kriegerdenkmal gehalten wurde . Um 5
Uhr fand Tafel statt . Während des Diners erhob sich
der Feldmarschall , dankte für die ihm widerfahrene hohe
Ehre des kaiserlichen Gesuches und trank auf das Wohl
des Kaisers . Der Kaiser fuhr um 7 Uhr ab , von dem
Feldmarschall Moltke , den übrigen Herren und Frau
Major Moltke zum Bahnhof geleitet . Gegen 9 Uhr traf
Seine Majestät in Bunzlau ein ; Allerhöchstderselbe fuhr
im vierspännigen offenen Wagen durch die festlich er¬
leuchtete Stadt , in deren Straßen Vereine und Innungen ,
Fackeln tragend , Spalier bildeten .

Stuttgart , 21 . Sept . Der „Staatsanzeiger für Würt¬
temberg " schreibt : „ Mit unbegründeten Mittheilungen
über militärische Verhältnisse in Württemberg
wird gegenwärtig in einem Theil der auswärtigen und
der inländischen Presse ein wahrer Unfug getrieben .
Man kann von der Regierung nicht erwarten , daß sie
allen derartigen unwahren Insinuationen gegenüber Er¬
klärungen abgibt . Wir wollen aber heute folgendes kon-
statiren : Es ist unwahr : daß ein Entlassungsgesuch des
Kriegsministers v . Steinheil gestellt und abgelehnt wurde ;
daß in Absicht auf die Ernennung eines Nachfolgers des
kommandirenden Generals irgend eine Entscheidung ge¬
troffen wäre ; daß Men in Bezug aus eine ehrengericht¬
liche oder militärgerichtliche Untersuchung gegen Offiziere
in Verlust gerathen wären . Zu der anständigen Presse
darf vertraut werden , daß sie nicht durch Verbreitung
und Wiederholung grundloser Erfindungen die Behand¬
lung schwebender Fragen erschwert und Beunruhigung in
weiteren Kreisen hervorruft . "

Gestrrreich-Nnsarn .
Wien , 21 . Sept . Nach den jetzt , wie es heißt , end -

giltig getroffenen Bestimmungen trifft Seine Majestät
der Kaiser Wilhelm mit der Nordbahn am 1 . Oktober
um 9 Uhr früh hier ein und fährt über die geschmückte
Ringstraße nach der Hofburg . Sodann macht Kaiser
Wilhelm Besuche bei den Mitgliedern der Kaiserlichen
Familie und fährt später nach Schönbrunn . — Nach der
„Polit . Korr ." berührt das österreichische Geschwa¬
der , das von Kiel abgefahren ist, auf der Rückreise einen
französischen und einen italienischen Hafen und trifft
gegen Ende Oktober in Pola ein. Dort wird es abge¬
rüstet und durch das übliche Wintereskadre ersetzt. An¬
ders lautende Meldungen sind der bezeichneten Quelle
zufolge unbegründet .

Italien .
Rom , LH. Sept . Am heutigen Tag sind 20 Jahre

seit dem Einzuge der italienischen Truppen in
Rom verflossen . Dieser Gedenktag ist sowohl hier , wie
in den Provinzen und in den Kolonien festlich begangen
worden . Auf Befehl des Königs wurde im Beisein einer
militärischen Deputation ein Kranz am Grabe Victor
Emanuels niedergelegt und später im Namen der Stadt
Rom ein Kranz an der Porta Pia . In Bezug auf die
Feier an der Porta Pia berichtet ein Privattelegramm
der „ F . Z .

" noch , daß nachdem der Königliche Kommissar
gesprochen hatte , Menotti Garibaldi einen Gruß an alle
für die Freiheit Italiens Gefallenen , unter ihnen auch
an Oberdank darbrachte . Dieser Vorgang beweist nur ,
daß Menotti Garibaldi auf der schiefen Ebene des Radi¬
kalismus schon bis zum untersten Ende herabgerutscht ist .
Wie gering der Einfluß Garibaldi 's ist , hat die Ersatz¬
wahl in Rom , bei der Menotti Garibaldi nur wenige
hundert Stimmen erhielt , so daß er nicht einmal in die
Stichwahl kam, bewiesen.

Spanien.
Madrid , 21 . Sept . Vor einigen Tagen wurde gemel¬

det , daß der Kriegsminister im Kabinetsrathe Vorlagen
über einschneidende Militärreformen gemacht und
daß der Aabinetsrath dieselben angenommen habe . Nach
näheren Mittheilungen umfaßten diese Vorschläge , welche
den Cortes nach den allgemeinen Wahlen vorgelegt wer¬
den sollen , die allgemeine dreijährige Dienstpflicht mit
dem Institut der Einjährig -Freiwilligen und einer Stärke
der Armee von 100000 Mann auf dem Friedensfuß ,300000 auf dem Kriegsfuß . Die Pläne des Kriegs¬
ministers würden Spanien in etwa fünf Jahren in den
Stand setzen , eine militärische Rolle in Europa zu spielen .
Die Durchführung der geplanten Vorlagen hängt indessen
von dem Ausfälle der Wahlen ab.

Grotzbrüannien.
London , 20. Sept. Die Rückwirkungen der muthwilli -

gen Arbeiterausstände auf die Haltung der Arbeit¬
geber treten immer deutlicher zu Tage . Heute hat der
Verband der Schiffseigenthümer beschlossen , jedweder
Arbeitervereinigung , welche seinen Interessen schädlich
wäre , um jeden Preis entgegenzutreten . Viele Kommis



sind bereits unter Androhung der Entlassung ausgefordert
worden, aus dem Schiffskommisverband auszutreten .

Amerika . -
Ntw - Dork , 20 . Sept . Wie aus Rio de Janeiro

gemeldet wird , scheint die Wahl des provisorischen Prä¬
sidenten , GeneralFonseca, zum Präsidenten der Republik
gesichert zu sein . (Es würde dies die Sanktionirung der
jetzigen Regierung durch das allgemeine Stimmrecht be¬
deuten. Wenn die Angaben über den weit überwiegend
regierungsfreundlichen Ausfall der brasilianischenWahlen
sich als zutreffend erweisen , dürfte allerdings an der Be¬
stätigung Fonseca's als Präsident nicht zu zweifeln sein .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte den
Manövern der 28 . Division zwischen Villingen und
Donaueschingen am 15. und 16. September an , reiste
am letztgenannten Tage noch bis Zabern und verweilte
am 17 . September bei den Manövern der 31. Division
in der Gegend von Wasselnheim. Noch am Abend dieses
Tages begab Sich Seine Königliche Hoheit nach St . Avold
und folgte am 18 . September den Uebungen von zwei
Kavalleriedivisionen. Am Nachmittag reiste der Groß¬
herzog nach Meßkirch und wohnte am 19. und 20. Sep¬
tember den Corpsmanövern des 14. Armeecorps an . Am
20. September Nachmittags verließ Höchstderselbe Meß¬
kirch , um Sich nach Baden -Baden zu begeben , wo Seine
Königliche Hoheit Nachts gegen 12 Uhr eintraf . Sonntag
den 21 . September besuchte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin, Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin von
Leiningen , Prinzessin Marie von Baden , sowie Ihren
Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen den evangelischen
Gottesdienst in der Stadtkirche : sodann machte der Groß¬
herzog Besuche bei Ihren Kaiserlichen Hoheiten dem
Großfürsten Michael und der Großfürstin Olga von Ruß¬
land , sowie bei dem Grafen und der Gräfin Eu ; den
übrigen Theil des Tages verbrachte Höchstderselbe im !
Familienkreise. Abends um ^.6 Uhr reiste der Groß- !

Herzog nach Mörchingen, um am 22 ., 23 . und 24 . Sep¬
tember den Corpsmanövern des 16 . Armeecorps anzu¬
wohnen. Seine Königliche Höhest war begleitet von dem
Oberstlieutenant und Flügeladjutant Müller und dem
Major im Generalstab Freiherrn von Lüdinghausen, ge¬
nannt Wolfs . _

O (Leibgrrnadiertag .) Unter Führung des Vorsitzenden
des hiesigen Festkomite 's , Herrn Oberstlieutenant a . D . Rheinau »
hatte sich gestern eine Abordnung des Komits 's nach Schloß
Baden begeben , um Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
berzog die Einladung zu dem am kommenden Sonntag hier statt¬
findenden Leibgrenadiertag zu überbringen. Um 12 Uhr hatte,
wie man uns mitthcilt , die Abordnung die Ehre , von Seiner
Königlichen Hoheit empfangen zu werden , und sagte der Groß -
hcrzog Höchstsein Erscheinen beim Feste bestimmt zu , eine Nach¬
richt , die sicherlich von allen alten Lcibgrenadieren auf 's freudigste
begrüßt werden wird.

( Baden , 20 . Sept . (Armee - Jagdrennen . — Besitz -
Wechsel . ) Sonntag den 5 . und Dienstag den 7 . Oktober werden
auf dem Jsfczheimer Rasen die Armeejagdrennen abgehalten. Der
Ehrenpreis Seiner Majestät des Kaisers wird Dienstag den
7 . Oktober herausgeritten . — Das Hotel „Englischer Hof "

, das
Absteigequartier vieler fürstlicher Persönlichkeiten , ist um den
Preis von 1050,000 Mark in den Besitz des früheren Eigen-
hümers des Hotel „Bellevue", Herrn Riotte , übergegangen.

Neueste Telegramme .
Tilsit, 22. Sept . Gestern wurde das Denkmal für den

Dichter Max v . Schenkendors in Gegenwart des Ober¬
präsidenten v . Schlieckmann enthüllt . Der Vorsitzende des
Komite 's feierte den Dichter als den Herold des deutschen
Kaiserlhums und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.
Das Denkmal wurde der Stadt übergeben, in deren
Namen Oberbürgermeister Thesing dankte . Nach dem
Vortrag von Gesängen und von Liedern Schenkendorfs
wurden zahlreiche Kränze am Denkmal niedergelegt. Die
Stadt ist festlich geschmückt.

Paris , 22 . Sept . Der vom Kardinal Lavigerie ein-
berufene freie Antisklaverei-Kongreß wurde gestern eröffnet;
es sind auch Theilnehmer aus Deutschland und Oester¬
reich anwesend .

! Marseille , 22 . Sept . Ein über Marseille und Um-
I gebung niedergegangener Cyklon riß mehrere Häuser

nieder und hatte die Ueberschwemmung der Vorstadt Saint -
Moront, sowie den Bruch des Dammes des Kanals von
Marseille bei Tragan zur Folge . Die Gegend von Malle-
mort steht unter Wasser; zwei Personen sind ertrunken
und viele wurden nur mit Mühe gerettet.

Handel und Verkehr .
Breme «, 20 . Sevt . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .60 . Still . — Amerikas Schweineschmalz
Wilcox 33 °/, , Armour 33 '/? .

Köln , 20 . Sept . Weizen per Novbr . 19.35 , per März 19.45.
Roggen per Novbr . 16.95 , per März 16.45 , Rüböl Per 50 üz
per Oktober 65 .50, per Mai 61 .— .

Antwerpen » 20. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16°/» , per September 167« ,
per Okt.-Dezbr. 167s , per Januar -März 17. Fest . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 837z Frcs .

Paris , 20 . Sept . Rüböl per Septbr . 71 .50, per Okt. 70 .— »
per Novbr .-Dezbr. 68 .75 , per Januar -April 66 . 75. Fest . —
Spiritus per Sept . 36 . - , per Jan .-April 38 . — . Schwach. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Sept . 36 .80,
per Jan - April 36 .10. Fest . — Mehl , 8 Marques , per
Sept . 59 .60 , per Oktbr . 58 .90 , per Novbr . -Februar 57 .10, per
Jan .-April 56 .80 . Träge . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt.
25 .40, per Novbr . - Februar 25 .10, per Jan .-April 25 .30 . Still .
— Roggen per Sept . 15.75 , per Okt . 15.80, per Novbr . - Febr.
16.40, per Jan .-April 16.60. Still . — Talg 66.— . Wetter : bedeckt .

New - Bork , 20 . Sevt . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3.45 , Rother Winter -
weizen 1 .03°,8 , Mais per Okt. 55 '/» , Zucker fair resin . Musc .
57is , Kaffee fair Rio 20°/i , Schmalz per Okt. 6.47 . — Ge¬
treidefracht nach Liverpool *4 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
32000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10 000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent — Ä . , Baumwolle per Dezbr . 10.15.
per Januar 10 . 19.

Familirnnachrichten .
Karlsruhe. Ausrug aus dem Ktandesbuch-KegiNrr.

Eheschließungen . 20 . Sept . Karl Kolb von Gernsbach .
Schneider hier, mit Maria Haitz von Ottenau . — Simon Joggerst
von Weier, Säger hier , mit Elisabetha Dolland von Dallau . —
Johann Petri von Heidelberg , Kellner hier, mit Maria Kober
von Ottenheim. — Johann Roth von Wöschbach . Tapezier hier,mit Mina Schaber von Grötzingen. — Julius Kaller von hier,
Feinmechaniker hier , mit Luise Heck von hier. — Christof Schäfer
von Wössingen, Zimmermann hier, mit Maria Gänzler , Wwe . ,von Kirrlach . — Jakob Kirst von Guichenbach, Pulverfabrik -
infpektor in Rottwell , mit Luise Müller von hier.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Feste ReduktionSverhiiltntffe: I Thlr. — » Rmk -, 7 Gulden siidd. und holliind.— ls Rmk., l Gulden s . W. — 2 Rml-, i Franc — 8« Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. —

„ 4 ., M . 103L0
„ 4 Obl . v . 1886 M . 104.-

Bayern 4 Obligat . M . 105 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .60

Preußen 4 Consols M ^ 1W50
„ 3'/r „ M . 99 .40

Wtbg . 4 -/, Obl . v. 1879 M . 101.60
„ 4 Obl . v . 75/80 M . —

Oesterreich 4 Goldreute fl.
„ 47» Silberr . fl.
„ 47» Papierr . fl .
„ 5 Papierr . v "

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 6 Obl .

„ 5 Rente
Rußland 6 Goldanl .

„ 5U Orientanl .
. 5III

Frankfurter Kurse vom 20 . September 18901 ' A»»-

Cons. V. 1880

97 .20
80 .10
79 .50

1881 91 .70
fl . 91 .20
fr . 95 .—

103 .20
r . 99 .70
. 111 .40

!R . 83.90
!R . 84 .40
R .

Port - 47sAnl . v. 1888 M . 93 .—
„ 3 Ausländ . Lstr . 63.60

Serbien 5 Goldrente Lstr . 89 .—
Schweden 4 Oblig M . 102 40
Span . 4 Ausländ . P . 77 .80
Berner 37, Obligat . Fr . — .—
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr . 97 .50

„ 3 '/- Privil . Lstr . 94 .10
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 83 .30

Bank -Aktie«.
4 7s Deutsche R .-Bank M . 146 10
4 Badische Bank Thlr . 117 —
5 Basler Bankverein Fr . 171 .—
4 Berlin . Handelsgef. M . 172 .—
4Darmstädter Bank fl. —
4 Deutscke Bank M . 167 80
4 Deutsche Vcreinsb . M . 114 —
4 Deutsche Unionbank M . 85 . —
4 Disk.-Komm. -A . Thlr - 229 .—
5 Oest. Kredit ö. fl. 279
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 90
4 D . Effektenb . 50°/» Thlr . 130.-
4D . HhP.-Bk. 50°/» Thlr . 104 .10

Giseubahu -Mtieu . !4 Gotthard IV. S .
4Meckl- Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central
4' s Pfälz .Max -Bahn fl. 154 .- 4 dto . Nordost 85-87
4Pfälz . Nordbahn fl. 122 .10 5 Südbahn steuerfrei
4 Gottbardbahn Fr . 16590 4 dto .- " 314 3 dto .

Fr . 103
Fr . 103 .
Fr . 103 .

fl. 105
M . 99.
Fr . 67.

1857. 5 Oest. - U.St .-B . 73-74 fl. 107 .
227° , 3 dto . I.-VIII . Em . Fr . 84.1397, 3 Livorn. 6 . 0 . u . 0 .2 Fr . 65.

203 5Toscan . Centtal Fr - 103
2207r 5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 104 .

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Tal . I-M . 111
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .40 Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn fl . 81 .304 Pr .B . -K .-A.V1I-IXTHlr.100
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 108.30 4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw. -B . fl.
5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl.
5 Oest. Nordwest fl .
5 .. . „ Iüt . S . fl

20 !3 Oldenburger Thlr . 131 .—
.— j4 Oesterr. v - 1854 fl . — . -
30j4 „ v. 1860 fl. 128 .40
.40 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 108 60
.30 Unverzinsliche Loose
.60 per Stück in M .
20 Ansbach-Gunzenh. fl
80 Augsburger fl.
30 Brauns chweiger Thlr .

5 . „ IR . 4 . fl.
5 „ „ IR . ö . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf - M -
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr.

96 .30! G . 85 ä 100 Thlr . 101
95 .20 '4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.
71 .- 3V- dto . M . 95
85 . 10 ! Berzinsliche Loose.

101. - !37s Preuß . Präm . Thlr . 172
84.60 4 Badische Präm . Thlr - 140 30
57 .40 4 Bayrische Präm . Thlr . —

103 50 4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .20

reiburger
urhessische

Mailänder
Meininger
Oekerrercher

Sr .
Thlr .

Fr . 10

36.
28 .80

106 50
3180

333 —
18 .20
27 .20

98.20
83 .50

125 50
147 —
93 .30

V. 1864
dto . Kredit v . 1858 fl. 337 -40
Schwedische Thlr . 81 -70
Ungar . Staats fl . 259 60

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .70
London Lstr - 1 20.37
Paris Fr . 100 80 .65
Wien fl. 100 182 —
Dollars in Gold 4 -18

20 Franken- Stück 16-14
Engl - Sovereigns 20 30
Obligationen «nd Jndnstrie -

Aktien .
37, Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v - 1886 M -
Ettlinger Spinnerei fl.
Karlsruh . Mas chinenf - M .
Bad . Zuckers - Wagh . fl . . .
3 Deutsch Phönix 207-, E - 216 50
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 607o Thlr . 125—
5 Westeregeln-Alkali-W - 155 30
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Moutan abgest . 101 .20
47- dto . M . 100 .40
4 Rom i. G - S . I Lire — .—
4 dto . Ser . II -VI Lire 86 30

Standesherrl . Anlehe».
4 Nsenb -Büdingen fl . 101 .50
37r Aienb -Birstein87 M - 9130
Reichsbank-Discont 4 7«
Frankfurter Bank-Discont 4 °/,

LMerMpiele zu Karkrillie
in der Südfladtkirche

Montag den 22. September 1890, Abends 7 Uhr,
Mittwoch „ 24. „ „ 7 „
Freitag „ 26 . „ „ 7 „

Dauer der Aufführung zwei Stunden .
Nie Tstürm >ler Kirisie werilea bei Aegiim iler Kitflästruitg geschsolseu.

L
ein kirek»kicke8 Festspiel von Sans Kerrig

dargestellt von Mitgliedern der evangel. Gemeinde
unter Leitung von Alexander Hehler aus Straßburg .

Preise der Platze :
Erste Atzttzeil »»» de» Mittelschiffs

» mnrrirtrr Plitz . . . 4 Md.
Zneite Atzitzeil », , de» Mittelschiff,

»»»»erirtrr Plitz . . . 3 Mtz
Erste Reitze »er E«?«rr

»»»»Meter Plitz . . . 4 Mtz-

Zneite Keihe der Empire
»»««erieter Pl»tz .

Seitenschiff uicht »««mriitt
Empire mcht MKMkrirt .

2 M».
1 Mtz-
1 Mtz-

Der verkauf der Eintrittskarten ist Herrn Hoflieferanten Carl
Bregenzer , Kaiserstraße 7 6̂ in Karlsruhe , übertragen .

Auswärttge belieben sich wegen Eintrittskarten unter Einsen¬
dung des Bettages an Herrn Bregenzer zu wenden.

Außerdem findet ein Billetverkauf bei Herrn Keller , Lverder-
straße Nr . H7 , in der Nähe der Kirche , statt .

Am Eingang der Kirche findet kein Billetverkauf statt.

Der 'Reinertrag ist zum Westen des Waues der evang .
Weststadlkirche in Karlsruhe und der Wrotestations-
G .86 .4 . Kirche in Speyer bestimmt.

ksclen - kosten . Lonvei^atioiwksus.
Meisten , vien8tLg äen 23 . unfl stllitt« ovk <1en 24 . Lepwinder ,

8 >»L8 LL DI »r im LL « 8 L :

Kioske Klililsi'-Loneei'le
«usKsküsn-t von clor

L«n. sfl'InvLiI. stitrste-krrtxollerlritpklltz
unter Direktion äs8 Kön . 8odvveä. NusiüäireetorL Dieutennnt

L. sioblunst NU8 8toeüflo1m .
Das gtÄätüsolio Our - G .241 .

Anzeige !
Heidelberg . Ich habe mich

dahier als Rechtsanwalt nieder¬
gelassen . Mein Bureau befindetsich
vereinigt mit dem meines Vaters,
Rechtsanwalts Alexander Fürst,

Theaterstratze 11 , parterre
Heidelberg, 16 . Septbr . 1890.

vr . 1! u <l olf Fürst ,
G .185 .3 . Rechtsanwalt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

G .219 .2. Nr . 40,580. Heidelberg .
Der Handelsmann Isaak Backert in
Meckesheim . vertreten durck Rechtsan-
anwalt Fürst in Heidelberg , klagt gegen
den Küfer Peter Heid von Meckes¬
heim , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus :

a. Kauf von 5 Zentner Heu vom
März 1885 , von einem Kalb vom
13- November 1887 , von Eisen -
waaren im Jahr 1887/W im Rest¬
beträge von 55 M . 36 Pf . nebst
5"/, Zins vom 6 . September18W,
lt . Abrechnungvom 4 . März 18W ,b . Kauf von einem braunen Rinde

vom 27 . November 1889 im Rest¬
beträge von 50 M . nebst 5°/o Zins
vom 1 . Mai 1890,

e. Kauf eines Wagens vom 23 . April
18W mit 60 M . nebst 5°

,
'
<> Zins

vom 23 . April 18W ,
6 . Aufgeld für letzteren Posten mit

5 M . riebst 5"/, Zins vom 6. Sep¬
tember 18W , lt . Zusage vom 30 .
Juni 1890,

mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung der genann¬
ten Beträge und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils , und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf
Freitag den 7 . November 18W ,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . i .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , 18. September 18W .
Braungart ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbeillweisuugeu.

G .221 .2 . Nr . 23,629 . Fr ei bürg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
unterm Heutigen verfügt:

Die Wrtwe des Cigarrenmachers
Hermann Schäuble . Wilhelmine,

Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Berlaffenschaft ihres verstorbe¬
nen Ehemannesbeautragt . Etwaige
Einwendungen dagegen sind

innerhalb 6 Wochen
dahier vorzubringen.

Freiburg , 17. September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrlcr .
G .222 . 2 . Nr . 11,540. Emmen¬

dingen . Von Großh . Amtsgerichte
dahier wurde Folgendes verfügt :

Die Witwe des Strinhauers Ulrich
Wild , Kunigunde , geb. Schätzle von
Heimbach , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,wenn nicht innerhalb 6 Wochen hier¬
gegen Einwendungen erhoben werden.

Emmendingen , 29 . August 18W .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Jäger ._
Berm . Bek<m « tmachunge «.

G . 17.3 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung der für das Jahr 1891

erforderlichen
Holzwaaren ,

und zwar : Eschen - , Pappel -, Eichen -
dielcn , eichene Rahmenschenkel . Erlen -
dielen , Nußbaumdielen, amerikanisches
Fichtenholz, Tannendielen , tannene
Rahmenschenkel und tannene Latten, soll
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Holzwaaren"
versehen , spätestens bis
Montag de« SS . September d. I .»

Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und das

Verzeichniß der zu liefernden Mate¬
rialien werden auf portofreie Anfrage
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . September 18W.
Großh . Hauptverwaltung der Eifen-

bahnmagazine.
Dr « ck »»d Verlag der G . Brauu 'schru Hosbochdruckerei.
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